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Markant geprägt durch die landes-
typischen Dreikaiserberge bie- 
tet die Umgebung von Schwäbisch 
Gmünd für alle Wanderfans ein 
wahres Paradies. Eine Landschaft 
wie aus dem Bilderbuch, natur- 
belassene Pfade, atemberaubende 
Ausblicke, schöne Einkehrmöglich- 
keiten und zahlreiche Besonderhei- 
ten am Wegesrand machen die 
Wandertouren rund um Schwäbisch 
Gmünd zu einem unvergesslichen 
Erlebnis. Neben den beiden Qua-
litätswanderwegen – „Kaltes Feld 
Weg“ und „Waldkugelbahn Weg“– 
gibt es zahlreiche Touren für Ge- 
schichtsinteressierte, Kulturfans, 
Genießer sowie kleine und große 
Abenteurer. Für jeden Geschmack 
und Anspruch ist hier etwas dabei!
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Übersicht der Touren

  Kaltes Feld Weg | 15 km

  Übers Himmelreich zum Bargauer Horn | 9,5 km 

  Über den Hornberg zum Stuifen | 14,5 km    

  Vom Heldenberg aufs Kalte Feld | 8,2 km 

  Bernhardusweg | 12 km 

  Rundwanderweg am Limes | 7,5 km 

  Von Schwäbisch Gmünd nach Lorch | 19,1 km 

  Auf dem Geologischen Pfad  
  zum Hohenrechberg  | 13,6 km 

  Waldkugelbahn Weg  | 3,7 km

  Rittersteig | 3,2 km

  Vom Hornberg aufs Kalte Feld | 4,2 km

  Hinauf zum Himmelreich | 5,2 km

  Rund um den Galgenberg | 5,7 km

  Blühender Stadtrundgang | 3,1 km

  Auf den Wegen zur Kunst | 3,8 km

Wandertouren
  rund um Schwäbisch Gmünd

Touren für Familien
und Entdecker

Spaziergänge
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Limes
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Legende für 
Detailkarten
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‹–› 15 km 
 440 hm 

 5:00 Std. 
 schwer

Qualitätswanderweg 
Kaltes Feld Weg

Franz -Ke l le r -Haus  

mi t G r i l l s t e l le

Sege l f lugge lände am Hornberg

Gr i l lp la t z am Sche l lenberg

Auss icht spunkt am Hornberg

1.

Herrliche  

Ausblicke & 

einzigartige  

Naturschön- 

heiten

Bl i ck vom Ga lgenberg au f Lau te r s te in -Nenn ingen und den A lb t rau f

Der rund fünfstündige Qualitätswanderweg 
im wunderschönen Naturschutzgebiet Kaltes 
Feld mit Hornberg, Galgenberg und Eierberg 
wurde vom Deutschen Wanderverband als 
„Traumtour“ ausgezeichnet. Die Rundwande- 
rung bietet alles, was das Wanderherz  
begehrt: herrliche Ausblicke auf die Drei- 
kaiserberge und den Albtrauf, einzigar- 
tige Naturschönheiten, naturbelassene Pfade 
und gemütliche Einkehrmöglichkeiten im 
Knörzerhaus sowie im Wanderheim Franz-
Keller-Haus.

Vom Wanderparkplatz Furtlepass geht 
der „Weg der Besinnung“ mit seinen Kalk-

steinskulpturen hinauf auf den Bernhar- 
dus und auf einem abwechslungsreichen 
Halbhöhenweg über den steilen Ziller- 
steig nach Degenfeld. Auf der anderen Seite 
des Tals erklimmt man den Galgenberg, wo 
man am Gipfelkreuz mit einem fantastischen 
Blick auf den gesamten Albtrauf belohnt 
wird. Vom Kalten Feld führt der Weg weiter 
zum Hornberg. Hier kann man am Segel- 
fluggelände die Segelflieger bei ihren Gleit-
flügen bestaunen. Vorbei am beeindrucken- 
den Aussichtspunkt Dreikaiserberge-Blick 
geht es schließlich zurück zum Ausgangs-
punkt am Furtlepass.
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 Startpunkt
Wanderparkplatz 
Furtlepass zwischen 
Weiler in den Ber-
gen und Degenfeld 

Strecke
Furtlepass –› Eier-
berg –› Degenfeld 
–› Galgenberg –›  
Kaltes Feld –› Horn-
berg  –› Furtlepass

Bemerkungen
Kondition und Trittsicherheit  
erforderlich. Nicht kinderwagen- 
tauglich.

Wegmarkierungszeichen: 
Kaltes Feld Weg SG3

 

Besonderheiten
Naturschutzgebiet Kaltes Feld mit 
Hornberg, Galgenberg und Eier- 
berg | Weg der Besinnung am Bern- 
hardus | Blick auf die Skisprung- 
schanzen Degenfeld | Segelflugplatz 
am Hornberg  | Traumhafte Aus-
sichten am Galgenberg und am  
Dreikaiserberge-Blick 

Einkehrmöglichkeiten
• Wanderheim Franz-Keller-

Haus
• Knörzerhaus
• Nicht direkt am Weg:  

Egentalhütte in Degenfeld |  
Vesperstube Bergblick in 
Degenfeld | Hofcafé Mangold 
in Herdtlinsweiler | Pizze-
ria Adler in Weiler in den 
Bergen

Grillstellen
• Beim Franz-Keller-Haus
• Beim Knörzerhaus
• Auf dem Schellenberg beim 

Furtlepass

Knörzerhaus

Franz- 
Keller-Haus

Online-Strecke

www.schwaeb i s ch - gmuend.de/
wandern.h tml

Auss ich t spunkt „Dre ika ise rberge -B l i ck“
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‹–› 9,5 km 
 310 hm 

 3:15 Std. 
mittel – schwer

Übers Himmelreich 
zum Bargauer Horn

Au f s t ieg am Scheue lbe rg  |  E i chenk reuz am Hohen Fe l s

Natu r f reundehaus H immel re ich

Bl i ck vom Auss ich t spunkt „Hoher Fe l s“ au f Bargau

Steile, naturnahe Pfade und traumhafte 
Aussichten machen diese Tour zu einem 
wahren Genuss! Vom Wanderparkplatz  
Feuersee im Gmünder Stadtteil Bargau geht  
es auf dem Jakobsweg hinauf auf den  
Scheuelberg zum Aussichtspunkt Hoher Fels. 
Von diesem kleinen, mit einem Eichen- 
kreuz versehenen Aussichtsplateau bietet 
sich ein großartiger Blick auf die west- 
liche Alb, das Remstal und das Gebiet des 
Schwäbisch-Fränkischen-Waldes. Über das 

Himmelreich, wo das Naturfreundehaus zu 
einer Rast einlädt, geht es vorbei am  
markanten Beurener Kreuz zum Bargauer 
Horn. Hier hat man einen fantastischen  
Ausblick auf das Kalte Feld, die Dreikaiser- 
berge und ins Remstal hinein. Im Anschluss 
führt ein schmaler Pfad steil bergab durch 
das Naturschutzgebiet Bargauer Horn,  
von wo aus man über Hochsträß wieder zu-
rück zum Ausgangspunkt gelangt. 

2.

Natur- 

nahe Pfade & 

traumhafte  

Aussichten

 Startpunkt
Wanderparkplatz 
Bargau am Feuersee 

Strecke
Bargau –› Scheuel-
berg –› Hoher Fels  
–› Himmelreich –› 
Bargauer Horn –› 
Hochsträß –› Bargau

Bemerkungen
Kondition und Trittsicherheit 
sind Voraussetzung. Zum Teil 
sehr steile Wege und Pfade.  
Die Tour ist nicht als Rundtour 
beschildert – Orientierung im 
Gelände (Karte / GPX -Track) 
erforderlich. Nicht kinder- 
wagentauglich. Die Wanderung 
kann verkürzt werden. 

Verkürzte Variante
6,4 km | 250 hm | 2:00 Std. 
mittel – schwer
Bei 10 kann man die Tour 
abkürzen. Vom Beurener Kreuz 
geht es auf dem RemstalWeg 

Richtung Weiler. Bei 15  dann 
wieder auf der Route den Schot-
terweg nach Bargau nehmen 
(siehe gestrichelte Wegführung in 
der Karte)

Besonderheiten
Naturschutzgebiet Scheuelberg |  
Aussichtspunkt Hoher Fels | 
Himmelreich mit Naturfreunde-
haus | Beurener Kreuz | Bar- 
gauer Kreuz | Naturschutzgebiet 
Bargauer Horn mit herrlichem 
Aussichtspunkt 

Einkehrmöglichkeiten
Naturfreundehaus Himmelreich

Bl i ck vom Bargauer Horn
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Online-Strecke

Hoher FelsHoher Fels

Beurener Beurener 
KreuzKreuz

www.schwaeb i s ch - gmuend.de/
wandern.h tml

Streckenbeschreibung

 Start am Wanderparkplatz Feuersee in Bargau.  
Von dort die Albuchstraße in südliche Richtung gehen

1 | Am zweiten Feldkreuz geht der Weg mit der Mar-
kierung  nach links

2 | Ein schmaler Waldpfad mit der Markierung   
führt auf dem Jakobsweg nach links bergan 

3 | Nach der Wiese führt der Weg, stets der Markie-
rung  folgend, durch den Wald weiter bergauf

4 | Am Ende der Holztreppen geht´s auf dem Schotter- 
weg nach rechts und nach ca. 50 Metern biegt ein 
Waldpfad mit weiteren Treppen und der Markierung      
nach links ab. Am Ende der Treppen weiter nach rechts 
dem schmalen Pfad folgen

5 | Bei der Weggabelung den Pfad nach links nehmen. 
An der Lichtung besteht die Möglichkeit, einen kurzen 
Abstecher zum herrlichen Aussichtspunkt „Hoher Fels“ 
zu machen. Dafür links dem RemstalWeg Richtung  
Heubach/Scheuelberg folgen. Nach wenigen Metern 
führt linker Hand ein schmaler Waldpfad hinauf zum 
Aussichtspunkt „Hoher Fels“

6 | Am Eichenkreuz/Aussichtspunkt denselben Weg 
zurück bis zur Lichtung nehmen

7 | An der Lichtung dem Weg Richtung Beurener Kreuz 
folgen. Hierfür über die Wiese am Waldrand entlang- 
gehen und rechter Hand den schmalen Pfad mit der Mar- 
kierung Glaubensweg Nr. 9 und   nehmen. Nun stets 
diesen beiden Wegmarkierungen bis zum Naturfreunde- 
haus Himmelreich folgen

8 | Links über die Wiese den Waldpfad zum Natur-
freundehaus nehmen

9 | Am Naturfreundehaus geht der asphaltierte  
Weg in südlicher Richtung in einen Schotter-
weg über. Diesem stets folgen bis rechter Hand 
ein schmaler Waldpfad mit  bzw. Markierung 
RemstalWeg zum Beurener Kreuz führt

10 | Hinter dem Beurener Kreuz führt ein Waldweg, 
der schließlich rechter Hand auf einen breiten  
Schotterweg führt, mit der Markierung  hinauf 
zum Bargauer Kreuz

11 | Am Bargauer Kreuz führt rechts der Weg mit 
der Markierung  zum Aussichtspunkt Bargauer  
Horn 

12 | Nach der Aussichtsbank geht linker Hand ein 
sehr steiler, schmaler Pfad hinab durch das Natur-
schutzgebiet Bargauer Horn

13 | Nahezu am Ende des Waldes teilt sich der Pfad. 
Hier nach links gehen. Der Pfad führt am Ende rech-
ter Hand auf einen breiten Schotterweg, der in einen 
asphaltierten Weg übergeht 

14 | Den Asphaltweg rechter Hand mit den Boden-
markierungen Glaubensweg bzw. RemstalWeg,  
der rechts in einen breiten Schotterweg übergeht, 
stets in nordöstliche Richtung gehen

15 | Linker Hand den Schotterweg nach Bargau  
nehmen und stets geradeaus auf dem Schotterweg 
bleiben

16 | Linker Hand den Schotterweg nehmen

17 | Nach dem Feldkreuz auf den asphaltierten Weg 
nach rechts gehen. Dieser führt stets bergab

18 | Nach Überquerung des Eselsbachs nach links 
abbiegen. Hier führt die Albuchstraße wieder zurück 
zum Wanderparkplatz am Feuersee

17

18

© Pr in tmaps.net/OSM Cont r i bu to r s  

14

BargauBargau

1

2

3

4

5
7

8

9

10

11

1213
14

15

16

6

12 13



‹–› 14,5 km 
 570 hm 

 5:00 Std. 
 schwer

Über den Hornberg 
zum Stuifen

Re i te r leskape l le

Auss ich t sbank mi t B l i ck au f Wißgo ld ingen

Die Dre ika ise rberge: St u i fen, Rechberg und Hohens tau fen

 Startpunkt
Wanderpark- 
platz gegen- 
über dem 
Freibad Wald- 
stetten

Strecke
Waldstetten 
–› Hornberg 
–› Kaltes Feld 
–› Stuifen –› 
Waldstetten

Bemerkungen
Kondition und Trittsicherheit sind 
Voraussetzung. Die Tour ist nicht 
als Rundtour beschildert – Orien-
tierung im Gelände (Karte/GPX-
Track) erforderlich. Nicht kinder- 
wagentauglich. Die Wanderung 
kann verkürzt werden. 

Verkürzte Variante
11,7 km | 400 hm | 3:30 Std. | 
mittel
Beim Wegepunkt 13 kann man die 
Tour abkürzen. Vor der Reiterles-
kapelle führt ein fast durchgängig 
asphaltierter Weg mit der Weg-
markierung  abwärts Richtung 
Tannweiler-Weilerstoffel vorbei  
am Reitstall Edelhof zurück nach 
Waldstetten (siehe gestrichelte  
Wegführung in der Karte).

Besonderheiten
Idyllischer Waldweg bergauf zum 
Hornberg | Wunderschöner Ausblick 
auf die Dreikaiserberge | Segelflug-
platz Hornberg | Naturschutzgebiet 
Kaltes Feld  | Reiterleskapelle | 
Malerischer Ausblick vom Stuifen 

Einkehrmöglichkeiten
• VesperStube in Waldstetten
• Knörzerhaus
• Wanderheim Franz-Keller-Haus
• Nicht direkt am Weg: Waldstetter 

Skihütte, Gastronomie in Wald- 
stetten

• Bei der verkürzten Tour:  
Landgasthof Veit und Landgasthof 
Hölzle in Weilerstoffel

Grillstellen
• Am Franz-Keller-Haus
• Beim Stuifenkreuz

Bergk reuz au f dem Stu i fen

3.

Dreikaiser- 

berge-Blick, 

Segelflieger & 

eine Kapelle

15

16

17

18

Diese sehr anspruchsvolle, rund fünfstün-
dige Tour führt von Waldstetten über einen 
herrlichen, ruhigen Waldpfad steil bergauf 
zur Nordspitze des Hornbergs. Oben ange-
kommen wird man mit einer fantastischen 
Aussicht am Dreikaiserberge-Blick belohnt. 
Am Segelfluggelände vorbei geht es weiter 
bergauf zum Kalten Feld und schließlich zur 
beeindruckenden Reiterleskapelle, die 1714 

auf einem Bergsattel zwischen dem Rech-
bergle und dem Graneggle errichtet wurde 
und zum Verweilen einlädt. Von dort geht 
es zum Stuifen, dem mit 757 Metern höchs-
ten Dreikaiserberg. Über den Ledersberg 
gelangt man schließlich bergab zurück zum 
Ausgangspunkt. Im Anschluss an die Tour 
bietet sich im Sommer ein Sprung ins kühle 
Nass im gegenüberliegenden Freibad an.
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Online-Strecke

www.schwaeb i s ch - gmuend.de/
wandern.h tml

Streckenbeschreibung

 Start am Wanderparkplatz gegenüber dem Freibad  
in Waldstetten

1 | Den asphaltierten Weg „In der Au“ stets gerade-
aus gehen 

2 | Rechts abbiegen

3 | Am Feldkreuz rechts abbiegen und immer dem 
Wegmarkierungszeichen  folgen 

4 | Den Degenfelder Weg überqueren und den  
Wiesenweg geradeaus nehmen

5 | Links halten und stets auf dem Weg mit der  
Markierung  bleiben

6 | Rechts abbiegen und dem Wegweiser Dreikaiser-
berge-Blick/Hornberg Flugplatz folgen. Nun führt  
ein sehr steiler Serpentinenweg mit der Markierung  
durch den Wald hinauf zur Nordspitze des Hornbergs 

7 | Weg geradeaus mit der Wegmarkierung  stets 
Richtung Hornberg-Kaltes Feld/Franz-Keller-Haus  
nehmen. Am Segelflugplatz Hornberg vorbei führt der 
Weg weiterhin geradeaus, dann über einen Wiesen- 
weg leicht bergauf Richtung Waldgrenze

8 | Den breiten Schotterweg links gehen

9 | Hier den Pfad mit der Markierung Kaltes Feld Weg 
 bergauf Richtung Knörzerhaus nehmen

10 | Am Knörzerhaus geht es rechts der Markierung 
Kaltes Feld Weg  stets folgend zum Franz-Keller-Haus

11 | Beim Franz-Keller-Haus geht es dem  folgend 
rechts Richtung Reiterleskapelle

12 | Hier lohnt sich ein kleiner Abstecher zum Aus-
sichtspunkt Graneggle, bevor man rechts mit   
Richtung Stuifen geht. Der Steilabstieg führt schließlich 
zur Reiterleskapelle

13 | Dem steilen Stich hoch zur Reiterleskapelle  
folgen. Hinter der Kapelle den Pfad rechter Hand neh- 
men und bei der nächsten Gabelung wieder rechts 
abbiegen mit  zum Wanderparkplatz Schönberg 

14 | Am Wanderparkplatz links die Straße /Tann- 
weiler Weg entlanggehen 

15 | An dem Parkplatz rechts und gleich wieder 
rechts Richtung Waldstetten abbiegen

16 | Links abbiegen. Hier führt ein schmaler Pfad  
an einer Bank mit  hinauf auf den Stuifen.  
Stets dem Pfad mit der Markierung  geradeaus, 
bergan folgen

17 | Links den schmalen Pfad nehmen und am Stui-
fen entlang immer geradeaus am Waldrand gehen 
bis man auf einen breiten Forstweg trifft. Hier rechts 
abbiegen und wieder rechts Richtung Stuifenkreuz. 
Am Stuifenkreuz der Markierung  Richtung Wald-
stetten folgen. Wem die Tour zu lang ist, kann hier 
auf die Schleife um den Stuifen verzichten. Dazu bei
17 nicht links, sondern weiter geradeaus, steil  

bergauf gehen

18 | Ab hier stets der Wegmarkierung  nach 
Waldstetten folgen

19 | Bei dem breiten Forstweg nach rechts abbiegen 
und sofort wieder nach links dem schmalen Wald-
pfad mit  in Richtung Waldstetter Skihütte folgen

20 | Bei der Wegkreuzung nach links gehen

21 | Den breiten Forstweg mit der Markierung  
nehmen und der Markierung stets folgen

22 | Nach rechts mit  abbiegen

23 | Nach dem Wiesenweg führt der Weg rechter 
Hand mit  zurück zum Wanderparkplatz

Der St u i fen

© Pr in tmaps.net/OSM Cont r i bu to r s  
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Re i te r leskape l le

‹–› 8,2 km 
 330 hm 

 3:00 Std. 
mittel – schwer

Vom Heldenberg 
aufs Kalte Feld

Diese wunder schöne Tour ent lang des He ldenbergs und über den s te i len Kuhberg h inau f zum Ka l ten Fe ld läs s t a l le Wanderherzen höher sch lagen!

 Startpunkt
Wanderparkplatz 
Schönberg bei 
Waldstetten/Tann-
weiler

Strecke
Wanderparkplatz 
Schönberg –› Hel-
denberg –› Chris-
tental –› Kuhberg 
–› Kaltes Feld –› 
Wanderparkplatz 
Schönberg

Bemerkungen
Kondition und Trittsicherheit er- 
forderlich. Sehr steiler Pfad  
am Kuhberg. Die Tour ist nicht 
als Rundwanderweg markiert – 
Orientierung im Gelände (Karte/
GPX-Track) erforderlich. Nicht 
kinderwagentauglich. Die Wan-
derung kann vereinfacht und 
verkürzt werden. 

Verkürzte Variante
7,3 km | 190 hm | 2:15 Std. | 
mittel
Wem der Kuhberg zu steil ist, 
kann bei 10  die Tour abkürzen. 
Hier führt ein asphaltierter  
Weg durch das Christental über 
16  zurück zum Wanderpark- 

platz Schönberg (siehe gestrichel- 
te Wegführung in der Karte).

Besonderheiten
Naturschutzgebiet Heldenberg |  
Pfad am Kuhberg mit hochal- 
pinem Charakter und toller Aus-
sicht | Idyllischer und ruhiger 
Waldweg beim Kalten Feld | Aus- 
sichtspunkt Graneggle | Reiter-
leskapelle 

Einkehrmöglichkeiten
• Landgasthof Heldenberg
• Nicht direkt am Weg:  

Landgasthof Veit und Land-
gasthof Hölzle in Weilerstoffel

Grillstelle
• Beim Wanderparkplatz Chris-

tental nahe des Wasserrückhal-
tebeckens

Wander spaß au f Nat u rp faden durch romant i s che Waldabschn i t t e

Ein hoch- 

alpiner Pfad &

idyllische  

Waldwege

4.

Traumha f tes Panorama rund um den He ldenberg

Natu r schu t zgeb iet He ldenberg

20

21

24

22

23

Der Halbhöhenweg entlang des 
Heldenbergs hält wunderschöne Aus-
sichten auf die Dreikaiserberge bereit 
und führt ins Christental. Von hier aus 
geht es fast hochalpin den schmalen 
Pfad am Kuhberg sehr steil bergauf 
zum Naturschutzgebiet Kaltes Feld. Ein 
ruhiger und idyllischer Waldpfad führt 
schließlich auf die Hochebene. Von dort 
geht es zum Teil steil bergab über die 
sagenumwobene Reiterleskapelle zurück 
zum Wanderparkplatz Schönberg. 
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Online-Strecke

www.schwaeb i s ch - gmuend.de/
wandern.h tml

Streckenbeschreibung

 Start am Wanderparkplatz Schönberg bei Tannweiler

1 | Auf dem asphaltierten Weg bergan stets gerade-
aus bleiben

2 | Rechts halten Richtung Heldenbergkreuz

3 | Parallel zum Verlauf des Schotterwegs führt über 
die Wiese rechter Hand, das „Tanzbödele“, ein Pfad  
am Wald entlang. Dieser führt bergab wieder auf den 
breiten Schotterweg

4 | Beim Heldenbergkreuz Richtung Winzingen / 
Nenningen gehen

5 | Links halten Richtung Heldenberg/Nenningen

6 | Links bergab der Markierung Glaubensweg Nr. 15 
folgen

7 | Wieder links abbiegen und stets auf dem Schotter-
weg bleiben bis zum Landgasthof Heldenberg

8 | Am Gasthof geht es rechts bergab und dann gleich 
links in einen schmalen Pfad mit der Markierung Glau-
bensweg Nr. 15

9 | Am Ende des Pfades den asphaltierten Weg ge-
radeaus gehen und vor der Rechtskurve den kleinen 

Waldpfad nehmen, danach links und dann gleich 
wieder rechts abbiegen – vorbei am Hochwasser-
rückhaltebecken

10 | Nach rechts und sofort wieder nach links abbie-
gen. Dieser Weg führt immer geradeaus zum Kuh-
berg. Hier führt ein sehr steiler, schmaler Pfad hin-
auf zum Kalten Feld

11 | Nach der Aussichtsbank weiterhin den steini-
gen Pfad bergauf zur Waldgrenze gehen. Dort macht 
der Weg eine Linkskurve und bei der nächsten Weg-
gabelung führt der Weg nach rechts

12 | Hier den Pfad nach links nehmen

13 | Den breiteren Waldweg geradeaus gehen  
Richtung Franz-Keller-Haus/Hornberg

14 | Nach der zweiten Schranke (Schranke zur  
Christentalhütte) links abbiegen

15 | Ab hier immer der Markierung  zur Reiterles-
kapelle folgen

16 | Dem steilen Stich hoch zur Reiterleskapelle fol-
gen. Hinter der Kapelle den Pfad rechter Hand neh-
men und bei der nächsten Gabelung wieder rechts 
abbiegen mit  zum Wanderparkplatz Schönberg 

Rund um den He ldenberg beg le i t e t d ie Wandere r s tet s e ine to l le Auss i ch t
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Herdt l inswei le r

‹–› 12 km 
 377 hm 

 3:45 Std. 
mittel – schwer

Der Bernhardusweg

K reuz be i de r Bernharduskape l le

Dieser Glaubensweg beginnt im Gmünder 
Stadtteil Weiler in den Bergen und führt  
zwischen Streuobstwiesen entlang des 
Strümpfelbachs nach Herdtlinsweiler, das  
malerisch am Fuße des Bernhardus liegt. 
Von diesem idyllischen und zugleich kleins-
ten Teilort Schwäbisch Gmünds geht es  
steil bergauf über die Skihütte des TV Weiler 
zum Furtlepass. Dort lädt der Weg der Besin-
nung zum gedanklichen Dialog über Grund-
fragen des menschlichen Zusammenle- 
bens ein. Insgesamt 11 Kalksteinskulpturen 
säumen dabei den Weg hinauf zur Bern- 
harduskapelle. Nach einer längeren Wegstre-

cke durch den Wald gelangt man schließ-
lich bergab über den Ölmühlenweg zurück 
nach Weiler. Hier lohnt sich ein Abstecher 
zur weithin sichtbaren Kirche St. Michael.

Glaubenswege 
Der Bernhardusweg gehört zu den insge-
samt 38 Wandertouren der Glaubenswege,  
die Naturerlebnis und Wandern mit Glaube 
und Spiritualität ein- 
drucksvoll verbinden.

Weitere Infos: 
www.glaubenswege.de

Chr i s t i -H immel fahr t - Kape l le in Herd t l inswei le r

Bernharduskape l le

Weg der Bes innung

5.

Zeit für  

Besinnung 

hinauf zur  

Bernhardus- 

kapelle
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Online-Strecke

www.schwaeb i s ch - gmuend.de/
wandern.h tml

 Startpunkt
Parkplatz Bernhar-
dushalle in Weiler 
in den Bergen

Strecke
Weiler in den Ber-
gen –› Herdtlins-
weiler –› Furtlepass  
–› Bernhardus –› 
Ölmühle –› Weiler 
in den Bergen

Bemerkungen
Kondition erforderlich. Steile Auf- 
stiege. Der Weg ist als Rund- 
tour markiert (Wegmarkierung: 
Glaubensweg Nr. 8). Überwie- 
gend befestigte Wege v.a. Schotter 
und Asphalt. Für Kinderwagen 
nicht geeignet. 

Besonderheiten
Aussichtsreicher Glaubensweg 
mit einer Vielzahl an Glaubens-
zeichen | Malerisches Herdt- 
linsweiler mit der Christi-Him-

melfahrt-Kapelle | Weg der 
Besinnung am Furtlepass | 
Bernharduskapelle | Kirche St. 
Michael in Weiler in den Bergen 

Einkehrmöglichkeiten
• Hofcafé Mangold in Herdtlins-

weiler
• Pizzeria Adler in Weiler i.d.B.
• Skihütte des TV Weiler

Grillstelle
• Ein paar Meter abseits der  

Tour auf dem Schellenberg  
beim Furtlepass

Auss ich t spunkt be i de r Bernharduskape l le

© Pr in tmaps.net/OSM Cont r i bu to r s  
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Römische Re l ie f s mi t Ochsenkar ren und Merkur am Wegesrand

‹–› 7,5 km 
 224 hm 

 2:15 Std. 
mittel 

Rundwanderweg  
am Limes

L imes in fo rmat ionspav i l l ion am Sta r t de r Wanderung im Rotenbachta l

Der Rundwanderweg führt alle geschichts- 
interressierten Wanderfans auf römischen 
Spuren durch das Rotenbachtal, wo der ober- 
germanische Limes mit Wall und Palisaden  
auf die rätische Mauer stößt. Ein Limes-Informa- 
tionspavillion lädt zu Beginn der Tour ein, 
mehr über die römische Vergangenheit Schwä-
bisch Gmünds zu erfahren. Der abwechs-
lungsreiche Wanderweg führt auf der Tal- 
sohle östlich des Rotenbachs an den Anlagen 
der Provinzgrenze entlang und bietet an 
zahlreichen Infotafeln viel Wissenswertes 
über die römische Antike. Am höchsten Punkt 
der Tour hat man einen wunderschönen 
Blick auf die Schwäbische Alb und auf das Ge-
biet des ehemaligen Kohortenkastells Schiren-

hof. Vorbei am Oberen Vogelhof geht es durch 
den Wald über das Kastell Freimühle wieder 
zurück zum Ausgangspunkt. 

Und wer mehr über die Römer in Schwä-
bisch Gmünd erfahren möchte, findet auf 
der gegenüberliegenden Seite der Rems 
das Gelände des Kohortenkastells Schirenhof. 
Hier können an weiteren Stationen neben 
den militärischen Anlagen auch das römische 
Alltagsleben an den Standorten Zivilsied- 
lung, Kastellbad und Gräberfeld nachvoll-
zogen werden. Am Kohortenbad befinden 
sich Parkmöglichkeiten, so dass das Verbin-
dungsstück auch mit dem Auto zurückge-
legt werden kann.

Obergermanischer L imes mi t Wal l und Pa l i saden t r i f f t au f d ie rä t i s che Mauer

Kas te l lbad Sch i renhof

6.

Auf  

den Spuren  

der Römer:  

Am Limes  

entlang
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 Startpunkt
Wanderparkplatz im Roten-
bachtal

Strecke
Wanderparkplatz im Roten-
bachtal –› Hochfläche Flur Pfahl  
–› Oberer Vogelhof –› Kastell 
Freimühle –› Schirenhof

Bemerkungen
Ausschließlich Schotter-
wege. Nicht kinderwagen- 
tauglich.

Der Weg ist als 
Rundtour mar-
kiert: Schwarzer 
Römerhelm 

Besonderheiten
Limes-Informationspavil-
lon am Wanderparkplatz | 
Rekonstruktion der Grenz-
befestigungen des oberger-
manischen Limes und der 
rätischen Mauer  | Klein-
kastell Freimühle | Kohor-
tenbad am Schirenhof 

Bl i ck aus der Voge lpe r spekt i ve vom höchs ten Punkt de r Wanderung.

Im Vorderg rund der Obere Voge lho f

Online-Strecke

www.schwaeb i s ch - gmuend.de/
wandern.h tml

Stat ion am Rundweg be im Oberen Voge lho f

© Pr in tmaps.net/OSM Cont r i bu to r s  
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‹–› 19,1 km 
 440 hm 

 5:45 Std. 
mittel – schwer

Von Schwäbisch Gmünd 
nach Lorch

Bl i ck aus der Voge lpe r spekt i ve au f d ie D re ika ise rberge

Diese Tour führt vom Gmünder Bahnhof durch 
den Erholungswald Taubental hinauf zum 
Landschaftspark Wetzgau. Über das Rotenbach- 
tal gelangt man auf römischen Spuren  
entlang des Limes nach Kleindeinbach/Han- 
gendeinbach. Danach geht es weiter durch 
das idyllische Schweizerbachtal. Stille und wun- 
derschöne Forstpassagen führen entlang 
des Waldes schließlich über die Schelmenklinge  
zum Kloster Lorch, das weithin sichtbar auf 
einer Anhöhe über dem Remstal liegt. Von 
dort aus erreicht man in wenigen Minuten 
den Bahnhof Lorch.
 

RemstalWeg

Diese Tour ist eine von insge-
samt elf Etappen des Remstal-
Wegs, der auf 215 Kilometern 
nördlich und südlich der Rems 
Wandergenuss pur bietet.

Im Landscha f t spark Wetzgau lohnt s i ch e in Abs techer zum Auss ich t s t u rm „Himmels s t ü rmer“

Das im Jahre 1102 a l s Fami l iengrab lege der Stau fe r gegründete K los te r mi t 

K los te rk i r che und Stau fe r - Rundb i ld i s t au f jeden Fa l l e inen Besuch wer t!

Mark ie rungss te in am L imes

7.

Entlang  

des Limes- 

wanderweges 

durch idylli- 

sche Täler
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 Startpunkt / 
Endpunkt
Startpunkt am 
Bahnhof in Schwä-
bisch Gmünd. End-
punkt am Bahnhof 
in Lorch.

Strecke
Schwäbisch Gmünd 
–› Landschafts-
park Wetzgau –› 
Rotenbachtal –› 
Kleindeinbach –› 
Schweizerbachtal 
–› Schelmenklinge 
–› Kloster Lorch

Bemerkungen
Kondition erforderlich. 
Nicht kinderwagentauglich.

Wegmarkierungs-
zeichen:  
RemstalWeg  

Achtung! Vom Bahnhof in 
Schwäbisch Gmünd geht  
es über die Taubentalstraße  
zum Wanderparkplatz  
Taubental. Von dort führt 
der Limes-Wanderweg  
HW6 ein kurzes Stück berg- 
auf Richtung Lindenfirst 
und Herlikofen. Bei der 
nächsten Möglichkeit links 
gehen und dann wieder 
links auf den RemstalWeg. 
Und am Ende der Tour  
auf dem Hollenhofweg 
Richtung Kloster bleiben!

Verkürzte Variante

15,2 km | 300 hm | 4:15 Std. |  
mittel – schwer
Die Wanderung kann etwas verkürzt 
werden, indem die letzte Schleife über 
die Schelmenklinge weggelassen wird 
und man direkt zum Kloster Lorch geht

Besonderheiten

Landschaftspark Wetzgau mit dem 
Aussichtsturm Himmelsstürmer | 
Römische Spuren entlang des Limes | 
Mammutbäume | Schelmenklinge | 
Kloster Lorch

Einkehrmöglichkeiten
• Zahlreiche Gastronomiebetriebe in 

Schwäbisch Gmünd und Lorch
• Biergarten der Spiel-Golf-Anlage im 

Landschaftspark Wetzgau
• Kletterschänke im Skypark epia Klet-

terwald im Landschaftspark Wetzgau
• Café im Erlebniszentrum der Weleda 

AG im Landschaftspark Wetzgau
 

Online-Strecke

www.schwaeb i s ch - gmuend.de/
wandern.h tml

© P r in tmaps.net/OSM Cont r i bu to r s  
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‹–› 13,6 km 
 420 hm 

 4:30 Std. 
mittel – schwer

Auf dem Geologischen Pfad 
zum Hohenrechberg

Weg durchs Hö l l t a l Oberha lb von Met langen

Auf dem Geologischen Pfad lassen sich über 
200 Millionen Jahre Erdgeschichte entde-
cken. Vom idyllischen Hölltal führt der Pfad 
hinauf auf den Hohenrechberg. Dabei wer- 
den an 24 Stationen Landschaft, Geologie 
sowie Pflanzen- und Tierwelt eindrucks- 
voll beschrieben. Die Burgruine und die Wall- 
fahrtskirche auf dem 707 m hohen Plateau 
des Hohenrechberg erzählen ebenfalls eine 
jahrhundertelange Geschichte – aber nicht 

nur das: Von hier aus bietet sich ein atem-
beraubender Blick über das Fils- und Remstal 
bis hin zur Schwäbischen Alb. Wer genügend 
Kondition hat, kann vom Hohenrechberg aus 
über Straßdorf zum Ausgangspunkt zurück 
ins Hölltal wandern.

Ansonsten besteht die Möglichkeit, mit 
dem Bus vom Ortsteil Rechberg aus bequem 
nach Schwäbisch Gmünd zu fahren.

 Startpunkt
Wanderpark-
platz im Hölltal 
in Schwäbisch 
Gmünd

Strecke
Hölltal Schwä-
bisch Gmünd 
–› Metlangen 
–› Burgruine 
Hohenrechberg 
–› Kreuzweg –› 
Wallfahrtskirche 
Hohenrechberg 
–› Straßdorf –› 
Hölltal

Bemerkungen
Kondition erforderlich. Die Tour 
ist bis zum Hohenrechberg  
(Wegmarkierung:   ) beschildert, 
der Rückweg über Straßdorf 
jedoch nicht – Orientierung im 
Gelände (Karte /GPX-Track) 
erforderlich. Vom Hölltal zum 
Hohenrechberg fast ausschließ-
lich Wege auf Asphalt und z.T. 
Schotter. Rückweg z.T. natur- 
nahe Pfade, Asphalt- und Schot-
terwege. Nicht kinderwagen- 
tauglich.  

Tour als Streckenwanderung
5,3 km | 330 hm | 1:45 Std. | 
mittel
Die Tour kann auch als Strecken-
wanderung vom Hölltal bis zum 
Hohenrechberg gegangen werden. 
Mit der Bus-Linie 4, Haltestelle 
Bezirksamt in der Kaiserbergstraße  
Rechberg, gelangt man zum  

ZOB in Schwäbisch Gmünd. Von 
dort fährt die Linie 5 zur Haltestel-
le Fuggerle, von wo aus man zum 
Ausgangspunkt im Hölltal noch ein 
kleines Stück zu Fuß gehen muss.

Besonderheiten
Geologischer Pfad | Burgruine 
Rechberg| Wallfahrtskirche  
St. Maria Hohenrechberg | Kirche  
St. Cyriakus in Straßdorf

Einkehrmöglichkeiten
• Bang Bang Q im Hölltal Schwä-

bisch Gmünd
• Gasthaus Stern in Metlangen
• Burgschänke Hohenrechberg
• Haus Rechberg
• Gasthof zum Stadtwirt mit Bier-

garten in Straßdorf 
• Stego’s Museumscafé in Straßdorf
• Nicht direkt auf der Strecke: 

Gasthaus Zum Roten Löwen 
in Rechberg; Gasthof Krone in 
Straßdorf

Wal l fahr t sk i r che Hohenrechberg

8.

Durch die  

Erdgeschichte 

hinauf zur Wall-

fahrtskirche 

Stat ion des Geo log is chen P fades au f dem Hohenrechberg
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Online-Strecke

www.schwaeb i s ch - gmuend.de/
wandern.h tml

Streckenbeschreibung

 Start am Wanderparkplatz im Hölltal in Schwäbisch 
Gmünd

1 | Auf dem geologischen Pfad geht es mit der  
Markierung  nach Metlangen

2 | Die Hauptstraße vorsichtig überqueren, nach links 
gehen und der Zufahrtsstraße rechts nach Metlangen 
folgen und dann rechts in die Reitprechtser Straße ab-
biegen

3 | Nach dem Gasthaus Stern führt links die Straße 
„Unter der Ruine“ hinauf zur Burgruine Hohenrechberg

4 | Links abbiegen in den Schloßbühlweg

5 | An der Aussichtsbank den Weg hinauf zur Ruine 
nehmen

6 | Nachdem man die Bogenbrücke zur Ruine erblickt, 
führt links ein schmaler Weg bergan

7 | Rechts gehen zur Burgruine

8 | Immer dem Kreuzweg hinauf zur Wallfahrtskirche 
folgen

9 | Nördlich der Wallfahrtskirche führt der Rittersteig 
mit der Wegmarkierung blaues Unendlichkeitszeichen 

 am Waldrand steil bergab

10 | Links gehen, der Markierung Rittersteig folgen

11 | Hier führt der Weg mit der Markierung   nach 
Schwäbisch Gmünd

12 | An der Haarnadelkurve vorsichtig die Straße 
queren und weiter der Wegmarkierung  folgen

13 | Den Weg geradeaus in Richtung Waldstetten  

mit der Wegmarkierung Blaukreuz  gehen

14 | Links auf den asphaltierten Weg abbiegen.  
Dieser führt nach Straßdorf in die Alemannenstraße 

15 | Alemannenstraße am Kreisverkehr vorbei fol-
gen bis zur Heldenbergstraße. Hier biegt linker Hand 
die Klepperletrasse, ein asphaltierter Fuß- und  
Radweg, ab. An der Donzdorfer Straße lohnt sich ein 
kurzer Abstecher zur Kirche St. Cyriakus

16 | Weiter geht es über den Öschweg und  
„Am Burgblick“ links auf den Metlanger Weg

17 | Vorsichtig die Hauptstraße überqueren und 
stets „Am Boppler“ den asphaltierten Weg über 
die Felder geradeaus gehen, auch bei der nächsten 
Weggabelung den Weg geradeaus in den Wald  
nehmen

18 | Den Schotterweg rechts bergab gehen und bei 
der nächsten Möglichkeit wieder rechts

19 | Nach der Kurve führt der Weg linker Hand  
leicht bergab immer am Deutenbach entlang 

20 | Im Tal überquert man eine kleine Holzbrücke 
und kommt über die Wohnsiedlung nach einem  
kurzen Anstieg zur Straße „Am Schirenhof“. Hier 
biegt man links ab

21 | Beim Parkplatz des Lebensmittelmarkts  
führen hinter den Garagen die Staffeln des Gustav-
Freytag-Wegs über den Adalbert-Stifter-Weg  
und die Straße „Im Fuggerle“ bergauf zur „Wald-
siedlung“

22 | Über den Neidlingsweg gelangt man schließlich 
wieder zum Wanderparkplatz im Hölltal

Burgru ine Hohenrechberg

© Pr in tmaps.net/OSM Cont r i bu to r s  
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Diese abwechslungsreiche Tour eignet sich 
als Ausflugsziel für die ganze Familie und ga-
rantiert riesigen Spaß inmitten der Natur! 
Vom Wanderparkplatz im Taubental führt  
ein schmaler Waldpfad hinauf auf die Hoch-
fläche bei Wetzgau zum Landschafts- und 
Familienpark Himmelsgarten. Hier erwarten 
zahlreiche Attraktionen kleine und große 
Abenteurer: der 38 Meter hohe Aussichts- 
turm Himmelsstürmer, ein großer Wasserspiel-

‹–› 3,7 km 
 130 hm 

 1:15 Std. 
leicht – mittel

Qualitätswanderweg
Waldkugelbahn Weg

XXL-Kuge lbahn -Sta r t ku rz unte rha lb des Landscha f t s - und Fami l ienpark H immelsgar ten

platz zum Planschen und Floßfahren, eine 
Spielgolf-Anlage, der Hochseilgarten Skypark 
Kletterwald und die Carina-Vogt-Kugelschan- 
ze. Vom Himmelsgarten führt der Weg schließ- 
lich auf dem NATURATUM, einem Abenteu-
er-Waldlehrpfad, mit vielen Entdecker- und 
Walderlebnisstationen durch den geheim-
nisvollen Erholungswald im Taubental. Als be- 
sonderes Highlight windet und schlängelt 
sich die XXL-Kugelbahn hinab ins Tal. 

Waldentdecker -Steg

9.

Spaß mitten  

in der Natur 

für die ganze 

Familie

„R ies ige“ D inos im Himmelsgar ten

Landscha f t s - und Fami l ienpark H immelsgar ten mi t Car ina -Vogt - Kuge l schanze,  

D inosaur ie r - Gar ten, Auss i ch t s t u rm Himmels s t ü rmer und g roßem Wasser sp ie lp la t z

Erho lungswald im Taubenta l
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 Startpunkt
Wanderparkplatz 
im Taubental

Strecke
Taubental Schwä-
bisch Gmünd –› 
Landschafts- und 
Familienpark 
Himmelsgarten 
bei Wetzgau –› 
Taubental

Achtung

Vom Wanderparkplatz im  
Taubental geht es ca. 150 Meter  
der Straße folgend zunächst 
wieder in Richtung Gmünder 
Innenstadt. An den beiden  
Limes-Informationstafeln be- 
findet sich rechter Hand 
schließlich der Einstieg des 
Waldkugelbahn Weges SG 1.

Bemerkungen
Wegmarkierungszei-
chen: Waldkugelbahn 
Weg SG1 
Der Aufstieg ist nicht 

kinderwagentauglich. Wer mit  
dem Kinderwagen unterwegs ist, 
muss den Abstieg über den Wald- 
entdeckersteg auch als Aufstieg 

zum Himmelsgarten nehmen.

Besonderheiten
Landschafts- und Familienpark 
„Himmelsgarten“ | Waldlehrpfad 
„NATURATUM“ | Waldentde-
cker-Steg | XXL-Waldkugelbahn

Einkehrmöglichkeiten
• Biergarten der Spiel-Golf-Anlage 

im Landschaftspark Wetzgau
• Kletterschänke im Skypark epia 

Kletterwald im Landschaftspark 
Wetzgau

• Café im Erlebniszentrum der 
Weleda AG im Landschaftspark 
Wetzgau

Grillstellen
• In der Nähe des Wanderpark- 

platzes im Taubental

Online-Strecke

www.schwaeb i s ch - gmuend.de/
wandern.h tml

K let te rparcour s „Skypark“

Sp ie lgo l f - An lage

© Pr in tmaps.net/OSM Cont r i bu to r s  
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‹–› 3,2 km 
 166 hm 

 1:15 Std. 
mittel

Der
Rittersteig

Fami l ienabenteuer au f de r Burg ru ine Rechberg

Bei dieser kurzen, landschaftlich wie auch 
kulturell sehr spannenden Rundtour können 
kleine als auch große Entdecker einen der 
beeindruckenden Dreikaiserberge besteigen: 
den Hohenrechberg. Der Weg führt zunächst 
steil hinauf zur barocken Wallfahrtskirche  
St. Maria, die auf einem 707 m hohen Plateau  
erbaut wurde. Auf naturbelassenen Pfaden 
gelangt man anschließend zur Burgruine  
Hohenrechberg – mitten hinein in die Zeit der 
Minnesänger und tapferer Ritter. Was rund 

600 Jahre hindurch keine Belagerer schaff-
ten, vollbrachten Naturgewalten: 1865 
schlug bei einem Wintergewitter der Blitz 
ein und die Kernburg brannte fast völlig 
aus. Heutzutage gilt die Burgruine Rechberg 
als eine der schönsten in Schwaben. Wer 
den phantastischen Ausblick von der Burg- 
ruine in aller Ruhe genießen möchte, kann 
hier eine Rast einlegen, bevor der Weg wie-
der zurück zum Ausgangspunkt führt.

Phantas t i s cher Panoramarundb l i ck von der Burg ru ine

Burgru ine Rechberg

Für 

kleine und 

große 

Entdecker 10.
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 Startpunkt
Wanderparkplatz in  
der Hohenstaufenstraße 
in Hohenrechberg

Strecke
Hohenstaufenstraße 
Rechberg –› Wallfahrts-
kirche St. Maria –› Burg-
ruine Hohenrechberg –› 
Hohenstaufenstraße

Bemerkungen
Kondition erforderlich.  
Steiler Aufstieg zur  
Wallfahrtskirche. Nicht  
Kinderwagentauglich. 

Wegmarkierungs-
zeichen:  
Rittersteig SG2

Besonderheiten
Burgruine Rechberg | Wall-
fahrtskirche St. Maria Hohen-
rechberg  | Traumhafte Aus-
sichten

Einkehrmöglichkeiten

• Burgschänke Hohenrechberg
• Haus Rechberg
• Nicht direkt auf der Strecke: 

Gasthaus Zum Roten Löwen  
in Rechberg 

L ink s d ie barocke Wal l f ahr t sk i r che St. Mar ia au f dem Hohenrechberg , 

in de r Mi t te d ie Burg ru ine Hohenrechberg , recht s de r Hohens tau fen

Online-Strecke

www.schwaeb i s ch - gmuend.de/
wandern.h tml

Ent deckungs tou r au f  
dem Hohenrechbe rg:
h t t p s ://www.schwaeb i s ch - 
gmuend.de/fami l i enaus f lug - 
hohen rechbe rg.h tml
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Auss ich t spunkt Hornberg mi t B l i ck au f den Sege l f lugp la t z

‹–› 4,2 km 
 100 hm 

 1:30 Std. 
mittel

Vom Hornberg 
aufs Kalte Feld 

In fot a fe ln am Wegesrand geben E inb l i ck in d ie Fasz inat ion des Sege l f l iegens

Diese Rundtour bietet für Familien mit Kin-
dern Abwechslung pur. Am Segelflugplatz 
Hornberg begleitet der Themenpfad „Segel- 
fliegen mit den Kräften der Natur“ alle kleinen 
und großen Abenteurer hinauf aufs Kalte 
Feld. Das Wanderheim Franz-Keller-Haus und 
das Knörzerhaus bieten auf der höchsten 
Erhebung der Ostalb eine herrliche Rast im 

Grünen an. Für ein Grillvergnügen unter 
freiem Himmel stehen dort auch Feuer- 
stellen zur Verfügung. Beim Rückweg ist  
ein kurzer Abstecher zum Aussichtspunkt  
am Hornberg empfehlenswert. Hier kann man 
die Segelflieger beim Starten und Landen 
beobachten bevor der Weg wieder zurück 
zum Ausgangspunkt führt. 

 Startpunkt
Wanderpark-
platz Hornberg

Strecke
Hornberg –›  
Kaltes Feld –› 
Franz-Keller-
Haus –› Knörzer-
haus –› Horn-
berg

Bemerkungen
Kondition erforderlich. Die Tour 
ist nicht als Rundwanderweg mar-
kiert – Orientierung im Gelände 
(Karte /GPX-Track) erforderlich. 
Nicht Kinderwagentauglich.

Besonderheiten
Naturschutzgebiet Kaltes Feld | 
Herrlicher Blick am Hornberg auf 
die Dreikaiserberge | Segelflug-
platz am Hornberg mit Themen-

pfad „Segelfliegen mit den Kräften 
der Natur“ | Schöner Aussichts-
punkt auf Start- und Landebahn

Einkehrmöglichkeiten
• Wanderheim Franz-Keller-Haus
• Knörzerhaus 

Grillstellen
• Am Franz-Keller-Haus
• Am Knörzerhaus

11.

Vom  

Segelflugplatz 

Hornberg

hoch hinaus aufs  

Kalte Feld
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Online-Strecke

www.schwaeb i s ch - gmuend.de/
wandern.h tml

Streckenbeschreibung

 Start am Wanderparkplatz auf dem Hornberg

1 | Dem Weg Richtung Kaltes Feld/Franz-Keller-Haus 
geradeaus folgen

2 | Weiterhin geradeaus, bergauf Richtung Wald- 
grenze gehen

3 | Den breiten Schotterweg queren. Nun führt ein 
sehr steiler, steiniger Pfad bergan durch den Wald.  
Wem dies zu anstrengend ist, kann den Schotterweg 
links bergauf gehen und dann scharf rechts auf dem 
Schotterweg bleiben

4 | Nach dem steilen Anstieg folgt ein kleiner,  
schmaler Waldpfad nach rechts

5 | Der Waldpfad führt schließlich auf den breiten 
Schotterweg. Auf diesem geht es stets geradeaus

6 | Bei der Weggabelung den Weg nach rechts zum 
Franz-Keller-Haus nehmen. Von dem Wegepunkt 6 
geht es im Anschluss geradeaus Richtung Knörzer-
haus. Hierfür immer der Markierung Kaltes Feld  
Weg mit blauem Unendlichkeitszeichen  folgen

7 | Links weiter mit  Richtung Knörzerhaus  
gehen

8 | Am Knörzerhaus führt der Weg weiterhin  
mit der Markierung  linker Hand schließlich zum 
Hornberg

9 | Wer die Segelflieger starten und landen sehen 
möchte, der kann einen kleinen Abstecher in östli-
cher Richtung zum Aussichtspunkt machen. Ansons-
ten führt hier der Schotterweg bergab wieder zum 
Parkplatz zurück

Burgru ine Hohenrechberg

Weg h inau f zum Ka l ten Fe ld

© Pr in tmaps.net/OSM Cont r i bu to r s  
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Au f dem Hohen Fe l s

‹–› 5,2 km 
 240 hm 

 2:00 Std. 
mittel

Hinauf zum Himmelreich

Weg h inau f zum Scheue lberg Weg zum Natu r f reundehaus

Für alle, die in Wanderschuhen gerne hoch 
hinauswollen, ist diese Tour wie geschaf- 
fen! Vom Wanderparkplatz Feuersee in Bargau 
geht es auf dem Jakobsweg stets bergauf 
zum Naturschutzgebiet Scheuelberg und zum be- 
eindruckenden Aussichtspunkt „Hoher Fels“. 
Weiter führt der Weg zum Himmelreich, wo 
das Naturfreundehaus alle Wanderer emp-
fängt und auch für Kinder jede Menge Platz 

zum Spielen und Toben hat. Über einen  
ruhigen, schmalen Waldpfad, dem ein stei- 
ler, zum Teil mit Treppen versehener Ab-
stieg folgt, gelangt man schließlich zum 
Kolpinghaus. Ein Kinderspielplatz, Grillstellen 
und ein herrlicher Rundblick laden zu einer 
Pause ein, bevor das Abenteuer am Wander-
parkplatz Feuersee wieder zu Ende geht. 

 Startpunkt
Wanderparkplatz 
Bargau am Feuersee

Strecke
Bargau –› Scheuel-
berg –› Hoher Fels 
–› Himmelreich mit 
Naturfreundehaus –› 
Kolpinghaus –› Bargau

Bemerkungen
Kondition und Trittsi-
cherheit sind Vorausset-
zung. Längerer, steiler 
Aufstieg. Die Wanderung 
ist nicht als Rundtour 
beschildert – Orientie-
rung im Gelände (Karte/
GPX-Track) erforder-
lich. Nicht kinderwagen- 
tauglich. 

Besonderheiten
Naturschutzgebiet Scheuelberg | Aus-
sichtspunkt Hoher Fels | Himmelreich 
mit Naturfreundehaus | Kolpinghaus 

Einkehrmöglichkeiten
(eingeschränkte Öffnungszeiten)
• Kolpinghaus 
• Naturfreundehaus Himmelreich

Grillstellen
• Beim Kolpinghaus

Sp ie lp la t z am Ko lp inghaus

12.

Hoch oben –

dem Himmel  

so nah
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Online-Strecke

www.schwaeb i s ch - gmuend.de/
wandern.h tml

Streckenbeschreibung

 Start am Wanderparkplatz Feuersee in Bargau.  
Von dort die Albuchstraße in südliche Richtung gehen

1 | Am zweiten Feldkreuz geht der Weg mit der  
Markierung  nach links

2 | Ein schmaler Waldpfad mit der Markierung   
führt auf dem Jakobsweg nach links bergan 

3 | Nach der Wiese führt der Weg, stets der Markie-
rung  folgend, durch den Wald weiter bergauf

4 | Am Ende der Holztreppen geht´s auf dem Schotter- 
weg nach rechts und nach ca. 50 Metern biegt ein 
Waldpfad mit weiteren Treppen und der Markierung  
nach links ab. Am Ende der Treppen weiter nach rechts 
dem schmalen Pfad folgen 

5 | Bei der Weggabelung den Pfad nach links nehmen. 
An der Lichtung sollte man unbedingt einen kurzen  
Abstecher zum herrlichen Aussichtspunkt „Hoher Fels“ 
machen. Dafür links dem RemstalWeg Richtung Heu-
bach/Scheuelberg folgen. Nach wenigen Metern führt 
linker Hand ein schmaler Waldpfad hinauf zum Aus-
sichtspunkt „Hoher Fels“

6 | Am Eichenkreuz/Aussichtspunkt denselben Weg 
zurück bis zur Lichtung nehmen

7 | An der Lichtung dem Weg Richtung Beurener Kreuz 

folgen. Hierfür über die Wiese am Waldrand ent-
langgehen und rechter Hand den schmalen Pfad mit 
der Markierung Glaubensweg Nr. 9 und  nehmen. 
Nun stets diesen beiden Wegmarkierungen bis zum 
Naturfreundehaus Himmelreich folgen

8 | Links über die Wiese den Waldpfad zum Natur-
freundehaus nehmen

9 | Hinter dem Naturfreundehaus geht links von 
den Treppen ein Pfad durch den Wald. Diesem  
immer geradeaus folgen. Auch bei der nächsten 
Weggabelung weiterhin geradeaus mit der Mar- 
kierung  gehen, bis schließlich Treppenstufen ber-
gab auf den Schotterweg führen

10 | Auf dem Schotterweg rechts und ca. 50 Meter 
geradeaus gehen

11 | Linker Hand führen nun wieder die Holztreppen 
und der Waldpfad mit der Markierung  bergab,  
bis man wieder auf den breiten Schotterweg gelangt

12 | Auf dem Schotterweg nun nach links gehen 

13 | Bei der Weggabelung nun nach rechts Richtung 
Kolpinghaus gehen

14 | Beim Kolpinghaus führt ein asphaltierter Weg 
stets bergab. Über den Wegepunkt 2  gelangt  
man wieder zurück auf die Albuchstraße, die rechter 
Hand zum Parkplatz Feuersee führt 

Natu r f reundehaus H immel re ich
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Die Degen fe lde r 

Sk isp rungschanzen

‹–› 5,7 km 
 190 hm 

 2:00 Std. 
mittel

Rund um den Galgenberg

Ste i le r Au f s t ieg zum Ga lgenberg Auss i ch t spunkt am Ga lgenberg

Diese Rundtour ist für Familien mit wander- 
lustigen Kindern wie geschaffen. Sie führt 
vom Gmünder Stadtteil Degenfeld den 
Carina-Vogt-Weg entlang hinauf auf den 
Galgenberg. Beim letzten Anstieg kurz  
vor der Kreuzberghütte wird es abenteuerlich  
steil! Belohnt wird man schließlich mit 

einem grandiosen Ausblick über den gesam-
ten Albtrauf am Gipfelkreuz des Galgenbergs. 
Und wer eine Skisprungschanze mal aus der 
Nähe bestaunen möchte, ist bei dieser Tour 
goldrichtig! Ausklingen lassen kann man 
die Wanderung schließlich an der wunder-
schönen Grillstelle am Domschwang.

 Startpunkt
Wanderparkplatz  
bei den Sprungschan-
zen, Carina-Vogt-Weg 
in Degenfeld

Strecke
Carina-Vogt-Weg 
in Degenfeld –› 
Galgenberg –› 
Sprungschanzen –› 
Wanderparkplatz 
Carina-Vogt-Weg

Bemerkungen
Kondition und am steilen Auf-
stieg Galgenberg Trittsicherheit 
notwendig. Die Tour ist nicht  
als Rundtour beschildert –  
Orientierung im Gelände (Karte/ 
GPX-Track) erforderlich.  
Nicht kinderwagentauglich. 

Verkürzte Variante
4,6 km | 130 hm | 1:20 Std. | 
mittel
Die Tour kann bei Wegepunkt
6  etwas verkürzt werden.

Besonderheiten
Skisprungschanzen Degenfeld |  
Steiler Aufstieg hinauf zum  
Galgenberg | Atemberaubender  
Ausblick am Kreuz auf dem 
Galgenberg

Einkehrmöglichkeiten
• Nicht direkt am Weg: Egental-

hütte in Degenfeld und Vesper-
stube Bergblick in Degenfeld

Grillstelle
• Grillstelle am Domschwang 

13.

Weitsprung  

& Weitblick –

rund um dem 

Galgenberg
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Online-Strecke

www.schwaeb i s ch - gmuend.de/
wandern.h tml

Streckenbeschreibung

 Start am Wanderparkplatz bei den Skisprungschan-
zen in Degenfeld. Von hier aus den Carina-Vogt-Weg in 
östliche Richtung gehen

1 | Den Waldweg rechts bergauf nehmen. Ab hier  
immer der Wegmarkierung Kaltes Feld Weg mit blauem 
Unendlichkeitszeichen  bis 7  folgen

2 | Der Weg führt nun rechts sehr steil bergauf hinauf 
zum Galgenberg

3 | Links gehen und dem Unendlichkeitssymbol stets 
folgen

4 | Am Kreuz führt der Weg mit der Markierung   
auf der Hochfläche nach Norden 

5 | Links bergab gehen mit  

6 | Nach dem kleinen Waldpfad kann hier die Tour 
verkürzt werden (siehe gestrichelte Wegführung  
in der Karte): Rechts führt die Tour über den Kreuz- 
bergweg zurück zum Parkplatz – ansonsten wei- 
terhin dem Pfad immer geradeaus und steil bergauf  
folgen

7 | Bei der Weggabelung rechts den Weg durch  
den Wald nehmen. Ab hier nicht mehr dem Unendlich- 
keitssymbol folgen. 

8 | Bei der Forststraße rechts gehen, vorbei an  
der Grillstelle. Über den Kreuzbergweg führt der 
Weg schließlich zurück zum Parkplatz

Auss ich t spunkt au f dem Ga lgenberg

© Pr in tmaps.net/OSM Cont r i bu to r s  
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‹–› 3,1 km 
 20 hm 

leicht

Spaziergang
Blühender Stadtrundgang 

Die Grabena l lee mi t B l i ck au f das Forum Go ld und S i lbe r

Diese abwechslungsreiche und farbenfrohe  
Entdeckungstour auf dem Blühenden Stadt-
rundgang durch Schwäbisch Gmünd ver- 
zaubert Groß und Klein! Der Rundweg führt  
über den Remspark entlang der idyllischen 
Grabenallee am Josefsbach vorbei an herrli- 
chen Villen, alten Bäumen und kühlem 
Wasser. Über den Glücklichtweg geht’s weiter 
zum Zeiselberg mit traumhaftem Blick auf die 
Gmünder Innenstadt. Vorbei am mächtigen 
Königsturm und dem historischen jüdischen 
Viertel gelangt man schließlich mitten ins 
Herz von Schwäbisch Gmünd. Die Gmünder 

Altstadt besticht durch ihre reiche Gold-  
und Silbertradition, zahlreiche Kirchen und 
Klöster, zauberhafte Gassen und Plätze  
mit schönen Restaurants und Cafés. Hier 
lohnt sich eine gemütliche Pause, bevor  
der Rundgang über das Heilig-Kreuz-Münster 
und die Bocksgasse zurück zum Ausgangs-
punkt führt. 
Auch für Familien mit Kindern ist diese  
Tour wie geschaffen! Zahlreiche Spiel- und 
Klettermöglichkeiten entlang der Graben- 
allee sowie die Riesenrutsche am Zeiselberg 
sorgen für strahlende Kinderaugen. 

Remspark mi t Remss t rand

Gmünds  

grüne Inseln  

entdecken und 

erleben

14.

 Aus s i ch t sp la t t fo rm am Ze ise lbe rg

© Pr in tmaps.net/OSM Cont r i bu to r s  

Online-Strecke

www.schwaeb i s ch - gmuend.de/
tou ren.h tml
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 Startpunkt
Fehrle-Parkhaus 
am Bahnhof 
in Schwäbisch 
Gmünd 

Strecke
Bahnhof Schwä-
bisch Gmünd 
–› Remspark –› 
Grabenallee –› 
Zeiselberg –› 
Gmünder Alt-
stadt –› Bahnhof

Bemerkungen
Die Tour ist als Rundgang 
markiert: Rote Blume. 

Kinderwagentauglich. 

Auszeichnung „Barriere- 
freiheit geprüft“. Alle 
Details sowie Prüfberich-
te findet man online – 
einfach den QR-Code auf 
Seite 59 scannen. 

Der Zeiselberg ist stufenlos begeh-
bar und für Kinderwagen geeignet, 
aufgrund der großen Steigung 
führt der zertifizierte Weg jedoch 

parallel am Zeiselberg entlang.

Besonderheiten
Remspark mit Stadtgarten | Gra-
benallee mit zahlreichen Sitzmög-
lichkeiten und tollen Spielplätzen |  
Zeiselberg mit Riesenrutsche | 
Königsturm | Gmünder Altstadt 
mit Heilig-Kreuz-Münster und 
Johanniskirche

Einkehrmöglichkeiten
• Biergarten auf dem Zeiselberg

• Zahlreiche Einkehrmöglichkeiten 
in der Gmünder Innenstadt 

Rokokosch lös schen im Stadtgar ten

Obere r Mark t p la t z mi t Johann isk i r che

Rokokosch lös schen  

im Stadtgar ten

Mark ie rung  

Rundgang: 

Rote B lume

Sp ie lgo l fan lage

Grünes Net z in 

de r G rabena l lee

Seba ldan lage

‹–› 3,8 km 
 20 hm 

leicht

Spaziergang
Auf den Wegen zur Kunst

Monumenta le F igu rengruppe „Lebensa l te r“ von Ado l f B id l ingmaie r

Auf der Hochfläche rund um Straßdorf  
kann man auf dem 3,8 km langen Skulpturen- 
pfad die außergewöhnliche Bandbreite 
plastischen Kunstschaffens in der Region 
Schwäbisch Gmünd erleben. Zwölf Skulptu- 
ren bekannter regionaler Künstler des  
20. Jahrhunderts und der Gegenwart säu-
men den Rundweg und laden ein, Kunst in-

mitten der Natur zu genießen. 
Dieser Spaziergang eignet 
sich auch bestens, um bei 
einer kleinen Wochenend- 
oder Feierabendrunde ein-
fach mal abzuschalten. Aber 
auch für Kinderwägen sind  
die asphaltierten Wege ideal. 

Kunst- 

genuss mitten  

in der Natur 

mit Künstlern aus 

der Region

15.

www.wege -zu r - kuns t.de

Wege zur 
Kunst im 
Internet
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Sku lpt u r „S ieh´ doch im Os ten das Morgenrot“ von Eckhar t D iet z

Sku lpt u r „Der Wal l f ahre r“ von Dan ie l Wagenb las t 

 Startpunkt
Parkplatz in 
der Költhal-
denstraße 
in Straßdorf

Bemerkungen
Fast durchgehend asphaltierte Wege. 
Die Tour ist kinderwagentauglich. 
Sie ist nicht als Rundweg markiert, 
aber über den QR-Code kann man 
sich einen Flyer mit den Standorten 
der Skulpturen downloaden. Die 
Tour kann über die Klepperletrasse 
erweitert werden.

Längere Variante 
9 km | 80 hm 

Wer eine längere Tour auf asphaltier- 
tem Weg gehen möchte, kann vom 
ehemaligen Südbahnhof in Schwä-
bisch Gmünd über die „Klepperle-
trasse“ – eine stillgelegte Bahnstrecke  

– nach Straßdorf die Rundtour er- 
weitern (siehe gestrichelte Wegführung  
in der Karte). Achtung! Der kleine 
Abstieg über die Straße „Unterm Berg-
schlößle“ ist steil und uneben. Wer 
nur auf asphaltierten Wegen gehen 
möchte, muss den Rückweg auch über 
die Weidenäcker nehmen. 

Besonderheiten
Wege zur Kunst mit zwölf Skulpturen 
des 20. Jahrhunderts | Marienkapelle 
Straßdorf

Einkehrmöglichkeiten
• Mehrere Einkehrmöglichkeiten in 

Straßdorf 

Online-Strecke

www.schwaeb i s ch - gmuend.de/
tou ren.h tml
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Bang Bang Q  
im Hölltal Schwäbisch Gmünd
Neidling 8
73529 Schwäbisch Gmünd
Tel. 07171 9059119
bangbangq.de

Biergarten auf dem Zeiselberg  
in Schwäbisch Gmünd 
Obere Zeiselbergstraße 1
73525 Schwäbisch Gmünd
Tel. 07171 7989560
www.paradies-gd.de

Biergarten der Spiel-Golf-Anlage  
im Landschaftspark Wetzgau 
Himmelsgarten 6
73527 Schwäbisch Gmünd-Wetzgau
Tel. 0157 70414371
www.spielgolf-wetzgau.de

Burgschänke Hohenrechberg 
Schlossberg 1
73529 Schwäbisch Gmünd- 
Hohenrechberg
Tel. 07171 9993820
www.burg-rechberg.de

Café im Erlebniszentrum der Weleda AG 
in Wetzgau 
Am Pflanzengarten 1
73527 Schwäbisch Gmünd-Wetzgau
Tel. 07171 919 8011
erleben.weleda.de

Egentalhütte in Degenfeld
Egental 73
73529 Schwäbisch Gmünd-Degenfeld
Tel. 07332 923420
egentalhuette.de

Knörzerhaus auf dem Kalten Feld
Steinbühl 4
73529 Schwäbisch Gmünd
www.knoerzerhaus.com

Kolping Haus in Bargau
Bitzel 1
73529 Schwäbisch Gmünd-Bargau
kolpinghaus-bargau.de

Landgasthof Heldenberg 
Am Heldenberg 1
73111 Lauterstein
Tel. 07332 6661
www.heldenberg.de

Landgasthof Hölzle in Weilerstoffel 
Waldstetter Str. 19
73550 Waldstetten-Weilerstoffel
Tel. 07171 40050
www.hoelzle.de

Landgasthof Veit in Weilerstoffel 
Tannweiler Str. 2
73550 Waldstetten-Weilerstoffel 
Tel. 07171 41816
www.landgasthof-veit.de

Naturfreundehaus Himmelreich 
Auf dem Himmelreich 15
73540 Heubach-Beuren
Tel. 07173 5911
naturfreundehaus-himmelreich.com

Pizzeria Adler in Weiler in den Bergen
Strümpfelbachstraße 3
73529 Schwäbisch Gmünd-Weiler i.d.B. 
Tel. 07171 82833

Skihütte des TV Weiler
www.tv-weiler.de

Gasthaus Stern in Metlangen 
Reitprechtser Str. 15
73529 Schwäbisch Gmünd-Metlangen
Tel. 07171 9994010
mack-christian.de

Gasthaus Zum Roten Löwen in Rechberg
Am Burgwall 10
73529 Schwäbisch Gmünd-Rechberg 
Tel. 07171 42834

Gasthof Krone in Straßdorf 
Einhornstraße 12
73529 Schwäbisch Gmünd-Straßdorf 
Tel. 07171 947480
www.hotel-krone-strassdorf.de

Gasthof zum Stadtwirt mit Biergarten  
in Straßdorf 
Donzdorfer Str. 35
73529 Schwäbisch Gmünd-Straßdorf 
Tel. 07171 43627
www.zumstadtwirt.de

Haus Rechberg
Hohenrechberg 3
73529 Schwäbisch Gmünd
Tel. 07171 495286
www.ausflugslokal-hohenrechberg.de

Hofcafé Mangold in Herdtlinsweiler
Ofengasse 1
73529 Schwäbisch Gmünd-Herdtlinsweiler
Tel. 07171 89199
www.hofcafe-mangold.de

Kletterschänke im Skypark epia Kletterwald 
im Landschaftspark Wetzgau 
Himmelsgarten in Wetzgau
73527 Schwäbisch Gmünd-Wetzgau 
Tel. 07171 8053552
www.skypark.de/kletterschaenke.html

Stegoʼs Museumscafé in Straßdorf
Öschweg 24
73529 Schwäbisch Gmünd
Tel. 07171 43791

VesperStube in Waldstetten
Eichhölzlesweg 12
73550 Waldstetten
Tel. 07171 9972308
www.vesperstube-waldstetten.de

Vesperstube Bergblick in Degenfeld
Filstalstraße 27
73529 Schwäbisch Gmünd-Degenfeld
Tel. 07332 5413

Waldstetter Skihütte 
Schießwasen 2
73550 Waldstetten
Tel. 07171 49284
www.tsgv-waldstetten-skiteam.de 

Wanderheim Franz-Keller-Haus  
auf dem Kalten Feld
Tel. 0160 99219938
https://tuerme-wanderheime.albverein.
net/wanderheime/wanderheim-franz-kel-
ler-haus

Übersicht Einkehrmöglichkeiten

108
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Weitere wunderschöne Wandertouren 
finden Sie auch unter:

Wandern zwischen Wald und Alb

Weitere Wandertouren 

Wandertouren 
im Ostalbkreis

www.de ine - os t a lb.de/
broschue ren

Wandern 
im Remstal

www.rems t a l .de/nat u r/
wandern

Wandern auf 
den Glaubens-
wegen

www.g laubenswege.de

www.zw is chenwa ldunda lb.
de/wandern.h tml

TOU 

 REN

Wande
r-

UNSERE SCHÖNE 

OSTALB ENTDECKEN.
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73, 75, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 83, 85, 86, 87, 88, 94, 98, 

101, 102, 103, 105, 109 / shutterstock: 108.

Keine Gewähr für Druckfehler, Irrtümer und Än-

derungen. Es wird keine Haftung für die Richtigkeit 

der genannten Angaben übernommen.
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i-Punkt Schwäbisch Gmünd
Marktplatz 37/1
73525 Schwäbisch Gmünd

Tel. 0 71 71 6 03 - 42 50
Fax 0 71 71 6 03 - 42 99
tourist-info@ 
schwaebisch-gmuend.de
www.schwaebisch-gmuend.de

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 9 – 18 Uhr 
Sa 9 – 14 Uhr

WandertourenWandertouren
rund um  
Schwäbisch Gmünd


